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Neuigkeiten aus der Primatenstation in Cuc Phuong

von H. Jörg Adler, Roland Wirth & Thomas Speck

Seit Beginn unseres Engage-
ments im Cuc Phuong National-
park (CPNP) und für die Rettung
des Delacourlanguren (Adler,
1991) sowie der Errichtung der
Primatenstation (Wirth, 1995
Adler und Wirth 1997) hat sich
in Cuc Phuong viel ereignet. Die
Erfolge der Arbeit verschiedener
Partner im CPNP sind in erster
Linie der Unterstützung durch
die Zoologische Gesellschaft
Frankfurt von 1858 zu verdan-
ken, die seit 1991 bzw. 1993 ein
Projekt zum Schutze des Natio-

Junger Hatinhlangur. Foto: Tilo Nadler

Druck und Versand dieses Heftes werden durch das Deutsche Tierhilfswerk finanziert.

ein Behandlungsraum mit Apo-
theke und sanitäre Einrichtungen.

Kaum minder teuer als das
Wohnhaus war die dringend nöti-
ge und im November 1997 fertig-
gestellte Quarantänestation. Mit
mehr als 50 Affen in der Station
(darunter mehrere Arten, die
weltweit nirgends sonst gehalten
werden und zu den bedrohtesten
Tierarten der Welt gehören) und
den nun regelmäßigen Neuan-
kömmlingen wuchs unser aller
Sorge um die Gefahr einer Ein-
schleppung von Krankheiten.

Dies um so mehr, da viele der Affen in
einem erbärmlichen Gesundheitszu-
stand abgeliefert werden und unter den
unhygienischen Bedingungen des ille-
galen Tierhandels mit zahlreichen
Krankheitserregern in Berührung ge-
kommen sein können.

Somit war es (trotz knapper Finan-
zen) ein Gebot der Stunde, einerseits
den Neuankömmlingen ein Höchstmaß
an Hygiene, Wärme usw. bieten zu
können, andererseits das Infektions-
risiko für den bereits vorhandenen
Tierbestand zu minimieren.

Quarantänestation und Wohnhaus
schlugen mit jeweils knapp DM 30.000
zu Buche. Stattliche Finanzposten zwar,
aber gemessen an dem, was ver-
gleichbare Bauten hierzulande kosten
würden, ein extrem hoher Gegenwert für
das eingesetzte Kapital!

Schließlich konnte auch das erste
der 1995 schon angesprochenen Freige-
hege erstellt werden. Ein eineinhalb
Hektar großer bewaldeter Hügel direkt
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nalparks und des Delacourlanguren fi-
nanziert (Adler, 1992). In den in unse-
ren Mitteilungen und an anderen Stel-
len erschienenen Berichten über "neue"
Affenformen (Wirth und Adler, 1991,
Nadler, 1996a) und die "Welterstzuch-
ten" von Delacour- und Hatinhlanguren
(Nadler, 1996b) sind die ersten Erfolge
im Endangered Primate Rescue Center
(EPRC) in Cuc Phuong erkennbar. Eine
umfassendere Projektübersicht blieben
wir unseren Lesern aber bisher schul-
dig; das wollen wir hiermit nachholen.

1995 erwähnten wir die ersten bei-
den, jeweils rund 26 Meter langen und
knapp sechs Meter breiten Gehegekom-
plexe, die damals gerade fertiggestellt
wurden. Inzwischen sind die Gehege
nicht nur von allen Seiten üppig mit
Bäumen, Büschen und Bambus einge-
wachsen, sondern es kamen noch zwei
weitere Komplexe hinzu, von denen ei-
ner erheblich aufwendiger mit beheiz-
barem Schutzhaus ausgestattet wurde.

Im Norden Vietnams kann es im
Winterhalbjahr empfindlich kalt wer-
den, was zwar den aus dieser Klima-

zone stammenden Languren- und Gib-
bonformen nichts ausmacht, wohl aber
den aus Südvietnam stammenden Klei-
deraffen (Pygathrix ssp.).

Gerade Kleideraffen wurden in den
vergangenen Jahren dank verstärkter
Kontrollen des illegalen Tierhandels
durch die vietnamesischen Behörden
vermehrt beschlagnahmt und mangels
anderer qualifizierter Unterbringungs-
möglichkeit in unserer Station abgelie-
fert. So blieb also keine andere Wahl,
als eine geeignete Unterkunft für den
"ersten Schwung" Kleideraffen zu bau-
en, auch wenn dies mit rund DM
16.000 ein großes Loch in den Etat für
das Primatenprojekt riß.

Dennoch war das Kleideraffenhaus
beileibe nicht die teuerste Baumaßnah-
me im Zeitraum 1995 - 97. In dieser
Zeit wurde nämlich auf dem Stations-
gelände auch ein Haus mit zwei Wohn-
einheiten fertiggestellt, damit sich für
Notfälle, aber auch aus Sicherheits-
gründen Tag und Nacht Mitarbeiter auf
dem Gelände befinden. In diesem Ge-
bäude befinden sich auch Futterküche,

hinter der eigentlichen
Station konnte mit
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erfreulichen Ausnahmen abgesehen)
keineswegs "nachgeworfen", sondern
erforderten im Regelfall aktive "Spen-
denwerbung" der drei Autoren und an-
derer ehrenamtlicher Mitarbeiter der
Zoologischen Gesellschaft.

schutz im Haus-
haltsplan des Zoos)
sowie der beträcht-
lichen Finanzhilfe
durch das Deutsche
Tierhilfswerk und
regelmäßiger Fut-
tergeldspenden der
Tierpfleger des
Leipziger Zoos ist
die Versorgung der
Tiere im EPRC ge-
währleistet.

Diverse finan-
zielle Hilfe kam
unter anderem auch

sentlichen auf eige-
ne Kosten, einen
Gesundheits - Check
aller Tiere durch,
und der Zoo Mul-
house unterstützt
seit 1997 die Arbeit
seines Tierarztes
Pierre Moisson als
"Veterinary Advi-
sor" für das EPRC.

Somit alles in
Butter? Keines-
wegs! Die aufge-
führten Spenden
wurden uns (von

von den Zoos in Leipzig, Rotterdam,
San Diego, Mulhouse, Philadelphia,
Portland, den Besucherbegleitern des
holländischen Affenparks Apenheul,
McDonalds in Münster sowie Privat-
personen, u.a. von Dr. W. Salzert, Di-
rektor des Tierparks Rheine.

Jens-Ove Heckel, tiergärtnerisch
erfahrener Tierarzt, führte 1996, im we-

"Affensicherer" Zaun des 15.000 qm großen Freigeheges. Foto: Jörg Adler

Maschendraht- und Elektrozaun umge-
ben werden und wird ab 1998 eine der
Primatengruppen beherbergen. Ermög-licht
wurde das vermutlich in ganz Süd-ostasien
einmalige Freigehege durch

nuela Klöden und
Roland Männel aus
dem Zoo Leipzig)
und neun fest ange-
stellte vietnamesi-
sche Mitarbeiter -
sind inzwischen
nötig, um alle Tiere
ordentlich zu ver-
pflegen und die
Station in Schuß zu
halten.
Nur dank per-
manenter Finanzie-

eine großzügige und für das Projekt
entscheidende Geldspende des Rotary-
Club Münster-Himmelreich, sowie
durch die Firma Gallagher, die die ge-
samte Elektrik einschließlich umwelt-
freundlicher Sonnenkollektoren spen-
dete und zudem auch die Transportko-
sten von ihrem Werk in Neuseeland
nach Vietnam übernahm!

Trotz dieser bauaktiven Zeiten in
den vergangenen Jahren platzt unsere
Einrichtung schon wieder aus allen
Nähten. Schuld daran ist neben den

Beschlagnahmter Tiertransport. Foto: Ulrike Schreicher

schon erwähnten verstärkten Beschlag-
nahmeaktivitäten der vietnamesischen
Behörden auch ein kleiner Babyboom.

Neben den bei Nadler (1996b) er-
wähnten drei Jungtieren (ein Delacour-
langur und zwei Hatinhlanguren) wur-
den 1997 noch zwei weitere HatinhIan-
guren geboren, außerdem mehrere
Zwergplumploris. Zum Zeitpunkt des
Schreibens dieser Zeilen sind wiederum
mehrere Weibchen (Kleideraffe, Dela-
cour- und Hatinhlangur) in der Station
trächtig.

Weitere Gehege werden also drin-
gend benötigt, wofür aber momentan
noch die Mittel fehlen. Zunehmende
Gelder verschlingen nicht nur die Bau-
aktivitäten, sondern auch die Versor-
gung einer ständig wachsenden Zahl an

Quarantänestation. Foto:

rung durch den Allwetterzoo Münster
(mittels Spendensammlung bei der
Elefantenfütterung und der Einrichtung
einer Kostenstelle für in-situ Arten-

Tieren in der Station. Wobei hier nicht
das Futter als größter Posten zu Buche
schlägt, sondern das inzwischen deut-
lich angewachsene Personal. 10 Perso-
nen - ein(e) deutsche(r) TierpflegerIn
(bisher im ca. jährlichen Wechsel Ma-
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Die vordergründig erfreulichen
Entwicklungen in "unserem" Affen-
bestand beinhalten aber auch die Schat-
tenseite des Geschehens: den illegalen
Tierhandel. Die vermehrte Beschlag-
nahmung von Tieren, die dann nach
Cuc Phuong gelangen, ist sicher auf
vermehrte Kontrollaktivitäten der viet-
namesischen Behörden zurückzufüh-
ren, spiegelt aber teilweise auch einen
unglücklicherweise verstärkten Jagd-
druck auf die letzten Restbestände die-
ser Primatenarten wider.

Dennoch sind die Beschlagnah-
mungen wohl nur die Spitze des Eisber-
ges, und wenn auch über das Gesamt-
volumen des Handels nur spekuliert
werden kann, ist dieses ohne Zweifel
hoch - zu hoch im Vergleich zu den
kleinen und auch durch Lebensraum-
zerstörung bedrohten Restbeständen
dieser Tierarten.
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Somit wird diesem Primaten-Ret-
tungsprojekt, das nach wie vor das ein-
zige seiner Art in ganz Indochina ist,
möglicherweise eine Schlüsselrolle bei
der Erhaltung der einen oder anderen
Primatenart zukommen. Zur mittel- bis
langfristigen Sicherung des EPRC und
der Primatenbestände in Nordvietnam
bedarf es aber einer weiteren, erhebli-
chen Ausweitung der Aktivitäten samt
Spendenwerbung. Wir sind jedoch (zu-
mal das EPRC ja keineswegs das einzi-
ge von uns geförderte Projekt ist) so
ziemlich an den Grenzen unserer Kapa-
zität angelangt. Mitstreiter zum Erhalt
einiger der spektakulärsten Prima-
tenarten der Erde werden deshalb wei-
terhin dringend gesucht!!!

Weiterführende Informationen
können dem (englischsprachigen)
EPRC-Newsletter (Nadler, 1997) ent-
nommen werden, der gegen eine Spen-
de von mindestens 15.-- DM (incl. Por-
to) im Allwetterzoo Münster bestellt
werden kann.
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Lageplan des Primätenzentrums in Cuc Phuong
1 Wohnhaus
2 - 4 Gehege für Gibbons und Languren
5 Gehege mit heizbarem Haus für Kleideraffen
6 - 7 Gehege für Plumploris
8 1,5 ha großes Waldgehege für Languren
9 Generatorhaus, 10 Quarantänestation
11 Weitere Gehegekomplexe (in Bau)
Zeichnung: Tilo Nadler
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